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(54)  Geldbetätigtes  Unterhaltungsgerät 

(57)  Ein  Geld-  und/oder  mittels  geldgleicher  Werte 
betätigtes,  rechnergesteuertes  Unterhaltungsgerät 
weist  eine  Symbol-Spieleinrichtung  auf,  die  auf  Umlauf- 
körpern  hinter  zugehörigen  Ablesefenstern  eine  über 
Gewinn  oder  Verlust  entscheidende  Symbolkombina- 
tion  anzeigt.  Einer  Geldverarbeitungseinrichtung  ist 
eine  Gewinnausgabeeinrichtung  zugeordnet,  die  min- 
destens  einen  Sammelbehälter  für  Wertgegenstände 
beliebiger  Art  umfaßt.  Um  aus  dem  Sammelbehälter 
Gewinne  auszahlen  zu  können,  wird  dieser  mittels  einer 
Transporteinrichtung  oder  per  Hand  mit  Wertgegen- 
ständen  befüllt. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Geld-  und/oder 
mittels  geldgleicher  Werte  betätigtes,  rechnergesteuer- 
tes  Unterhaltungsgerät  mit  einer  Symbol-Spieleinrich- 
tung,  die  auf  Umlaufkörpern  hinter  zugehörigen 
Ablesefenstern  eine  über  Gewinn  oder  Verlust  entschei- 
dende  Symbol  kombination  anzeigt,  und  mit  einer  Geld- 
verarbeitungseinrichtung,  der  eine  Gewinn- 
Ausgabeeinrichtung  zugeordnet  ist,  die  mindestens 
einen  Sammelbehälter  für  Wertgegenstände  beliebiger 
Art  umfaßt. 

Unterhaltungsgeräte  dieser  Art  werden  in  den  ver- 
schiedensten  Ausführungsformen  eingesetzt.  Sie  besit- 
zen  in  der  Regel  drei  Umlaufkörper,  die  walzen-  oder 
scheibenförmig  ausgebildet  sein  können.  Auf  der  von 
außen  durch  Ablesefenster  einsehbaren  Oberfläche  tra- 
gen  die  Umlauf  körper  Symbole.  Die  Umlauf  körper  wer- 
den  zufallsgesteuert  stillgesetzt  und  nachdem  alle 
Umlaufkörper  zum  Stillstand  gekommen  sind,  gibt  die  in 
den  Ablesefenstern  angezeigte  Symbolkombination 
einen  Gewinn  oder  Verlust  an.  In  unterschiedlicher 
Höhe  werden  Geld-  und  Sonderspielgewinne  in  Aus- 
sicht  gestellt.  Bei  den  Sonderspielgewinnen  kommt  ein 
Gewinnschlüssel  mit  gegenüber  dem  Normalspiel 
erhöhter  Gewinnchance  zur  Anwendung. 

Der  Sammelbehälter  dient  der  Aufnahme  von  Wert- 
gegenständen,  die  durch  das  Unterhaltungsgerät  als 
Gewinn  bereitgehalten  und  ausgegeben  werden  kön- 
nen. 

Wenn  die  Füllhöhe  des  Sammelbehälters  von 
außerhalb  des  Unterhaltungsgeräts  erkennbar  ist,  ist 
das  Spielgeschehen  weitaus  abwechslungsreicher 
geworden,  da  der  Spieler  nunmehr  unmittelbar  real 
erkennen  kann,  welche  Wertgegenstände  er  im  Falle 
eines  Gewinns  tatsächlich  erhält,  und  darüber  hinaus 
kann  der  Spieler  aufgrund  der  Erkennbarkeit  der  Füll- 
höhe  des  Sammelbehälters  abschätzen,  welchen  Wert 
die  Wertgegenstände  insgesamt  darstellen.  Durch  das 
direkte  Erkennen  der  angebotenen  Wertgegenstände 
wird  also  der  Spielanreiz  wesentlich  erhöht  und  gleich- 
zeitig  der  Unterhaltungswert  für  den  Spieler  gefördert. 

Da  der  Inhalt  des  Sammelbehälters  vorzugsweise 
insgesamt  auf  ein  bestimmtes  Signal  hin  als  Gewinn 
ausgezahlt  werden  soll,  bedeutet  es  ein  besonderes 
Problem,  den  Sammelbehälter  mit  einem  einen  Gewinn 
darstellenden  Inhalt  zu  füllen. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  eine  bestimmte 
Art  der  Befüllung  des  Sammelbehälters  vorzusehen. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  dadurch 
gelöst,  daß  der  Sammelbehälter  mittels  einer  Transport- 
einrichtung  oder  per  Hand  mit  Wertgegenständen 
befüllt  wird. 

Der  Sammelbehälter  wird  zweckmäßigerweise  aus 
mindestens  einem  Speicherbehälter  für  die  Wertgegen- 
stände  mittels  einer  Transporteinrichtung  oder  per  Hand 
mit  Wertgegenständen  befüllt.  Hierbei  ist  zweckmäßi- 
gerweise  der  Sammelbehälter  aus  mindestens  einem 

der  Geldverarbeitungseinrichtung  unmittelbar  zugeord- 
neten,  wertindividuellen  Stapelbehälter  für  Wertgegen- 
stände,  wie  Münzen,  Geldscheine  und/oder  Token, 
mittels  der  Transporteinrichtung  mit  Wertgegenständen 

5  auffüllbar. 
Zweckmäßigerweise  ist  dem  wertindividuellen  Sta- 

pelbehälter  eine  Entnahmeeinrichtung  für  den  obersten 
Wertgegenstand  aus  dem  Stapelbehälter  zugeordnet, 
mit  der  die  Wertgegenstände  in  den  Sammelbehälter 

10  überführbar  sind,  wobei  eine  Verfahreinrichtung  für  den 
Stapel  der  Wertgegenstände  innerhalb  des  Stapelbe- 
hälters  vorgesehen  ist.  Bevorzugt  ist  hierbei  der  Ent- 
nahmestelle  der  Wertgegenstände  aus  dem 
Stapelbehälter  eine  steuerbare  Weiche  nachgeschaltet, 

15  über  die  die  Wertgegenstände  entweder  in  den  Sam- 
melbehälter  oder  in  die  Ausgabeschale  leitbar  sind. 

Eine  weitere  Möglichkeit  der  Auffüllung  des  Sam- 
melbehälters  besteht  nach  einer  Weiterbildung  der 
Erfindung  darin,  daß  ein  Anteil  der  in  die  Geldverarbei- 

20  tungseinrichtung  eingeworfenen  Wertgegenstände,  wie 
Münze,  Geldscheine  und/oder  Token,  über  eine  Weiche 
nicht  in  die  Stapelbehälter  der  Geldverarbeitungsein- 
richtung,  sondern  in  den  Sammelbehälter  eingeleitet 
wird.  Zweckmäßigerweise  ist  hierbei  der  dem  Prüfer  der 

25  Geldverarbeitungseinrichtung  nachgeschalteten  Wei- 
che  ein  Zwischenspeicher  nachgeordnet,  aus  dem  die 
Wertgegenstände  durch  entsprechendes  Öffnen  des- 
selben  schlagartig  oder  mittels  einer  zugehörigen  Ver- 
einzelungseinrichtung  in  den  Sammelbehälter 

30  überführbar  sind.  Des  weiteren  kann  der  Sammelbehäl- 
ter  dadurch  aufgefüllt  werden,  wenn  ein  Anteil  der  in  die 
Geldverarbeitungseinrichtung  eingeworfenen  Wertge- 
genstände,  wie  Münzen,  Geldscheine  und/oder  Token 
über  eine  der  Ausgabeeinrichtung  der  Geldverarbei- 

35  tungseinrichtung  zugeordnete  Transporteinrichtung  mit 
vorgeschalteter  Weiche  in  den  Sammelbehälter  einge- 
leitet  wird.  Weiterhin  kann  bevorzugt  vorgesehen  sein, 
daß  ein  Anteil  der  in  die  Geldverarbeitungseinrichtung 
eingeworfenen  Wertgegen-stände,  wie  Münzen,  Geld- 

40  scheine  und/oder  Token  über  eine  dem  Prüfer  nachge- 
ordnete  Weiche  mit  oder  ohne  nachgeordnetem 
Zwischspeicher  und  eine  der  Ausgabeeinrichtung  der 
Geldverarbeitungseinrichtung  zugeordnete  Transport- 
einrichtung  mit  vorgeschalteter  Weiche  in  den  Sammel- 

45  behälter  über-führbar  ist.  Die  Transporteinrichtung  kann 
als  Einfach-  oder  als  Doppelbandförderer  oder  als 
Schaufelförderer  ausgebildet  sein.  Der  der  Weiche 
nachgeschaltete  Zwischenspeicher  kann  als  Hopper 
oder  als  Röhrenspeicher  ausgeführt  sein. 

so  Ein  besonderer  Spielanreiz  besteht  darin,  wenn  der 
Sammelbehälter  in  Abhängigkeit  von  dem  Auftreten 
eines  bestimmten  Symbols  oder  einer  bestimmten 
Symbolkombination  in  den  Ablesefenstern  der  Symbol- 
Spieleinrichtung  mit  mindestens  einem  Wertgegen- 

55  stand  auffüllbar  ist.  Zweckmäßigerweise  wird  der  Sam- 
melbehälter  mit  Wertgegehständen  bis  zu  einem 
vorgegebenen  oder  zufallsgesteuert  festgelegten 
Gesamtwertbetrag  aufgefüllt. 
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Bei  einer  anderen  alternativen  Ausgestaltung  des 
Unterhaltungsgerätes  werden  bei  einer  Ausgabe  der 
Wertgegenstände  aus  dem  Sammelbehälter  diese  nicht 
in  die  Ausgabeschale,  sondern  in  einen  nicht  sichtbaren 
Aufbewahrungsbehälter  überführt  und  stattdessen  5 
wertgleiche  Wertgegenstände  aus  den  Stapelbehältern 
der  Geldverarbeitungseinrichtung  in  die  Ausgabeschale 
eingeleitet.  Anschließend  wird  bevorzugt  der  Sammel- 
behälter  erneut  mit  Wertgegenständen  aus  dem  Aufbe- 
wahrungsbehälter  gefüllt,  wodurch  ein  geschlossener  w 
Kreislauf  dieser  Wertgegenstände  gewährleistet  ist. 
Dies  schließt  die  Eingabe  von  nichtzulässigen  Wertge- 
genständen  in  den  Sammelbehälter  mit  Sicherheit  aus. 

Es  versteht  sich,  daß  die  vorstehend  genannten 
und  die  nachstehend  noch  zu  erläuternden  Merkmale  1s 
nicht  nur  in  der  jeweils  angegebenen  Kombination,  son- 
dern  auch  in  anderen  Kombinationen  oder  in  Alleinstel- 
lung  verwendbar  sind,  ohne  den  Rahmen  der 
vorliegenden  Erfindung  zu  verlassen. 

Die  Erfindung  wird  in  der  nachfolgenden  Beschrei-  20 
bung  anhand  mehrerer  Ausfühngsbeispiele,  die  in  der 
Zeichnung  dargestellt  sind,  näher  erläutert.  Es  zeigt: 

Fig.  1  eine  Vorderansicht  eines  Unterhaltunggerä- 
tes  mit  einem  sichtbaren  Sammelbehälter  für  25 
Wertgegenstände, 

Fig.  2  eine  alternative  Ausführung  des  Sammelbe- 
hälters  des  Unterhaltungsgerätes  nach  Fig. 
1  mit  einem  zugeordneten  Stapelbehälter  für  30 
Wertgegenstände  in  Form  von  Münzen, 

Fig.  3  den  Sammelbehälter  nach  Fig.  3  mit  einer 
zugeordneten  Münzanlage  der  Geldverar- 
beitungseinrichtung,  35 

Fig.  4  die  Darstellung  nach  Fig.  6  mit  einem  Zwi- 
schenspeicher  für  die  Münzen, 

Fig.  5  den  Sammelbehälter  nach  Fig.  3  mit  einer  40 
zugeordneten  Münzanlage  der  Geldverar- 
beitungseinrichtung  und  einer  Transportein- 
richtung  zwischen  der  Münzanlage  und  dem 
Sammelbehälter  und 

45 
Fig.  6  die  Darstelung  nach  Fig.  8  mit  einem  Zwi- 

schenspeicher  für  die  Münzen. 

Das  die  Symbol-Spieleinrichtung  1  aufnehmende 
Gehäuse  2  des  mit  einer  rechnergesteuerten  Steuer-  so 
einheit  versehene  Unterhaltungsgerätes  mit  Gewinn- 
möglichkeit  weist  auf  seiner  Frontseite  3  Ablesefenster 
4  auf,  hinter  denen  drei  nebeneinander  angeordnete, 
scheibenförmig  ausgebildete  Umlaufkörper  5  der  Sym- 
bol-Spieleinrichtung  1  vorgesehen  sind.  Der  Rechner  ss 
bestimmt  den  gesamten  Spielablauf  einschließlich  der 
Gewinnermittlung  und  der  Gewinnausgabe.  Die  Steuer- 
und  Rechenfunktionen  werden  hierbei  entsprechend 

den  Programmen  des  Rechners  ausgeführt,  die  sämtli- 
chen  erforderlichen  Funktionen  angepaßt  werden  kön- 
nen.  Die  Umlaufkörper  5  werden  nach  dem  Iniaufsetzen 
zu  Spielbeginn  während  oder  zum  Ende  des  Spiels  von 
einem  der  Steuereinheit  zugeodneten  Zufallsgenerator 
in  einer  Mehrzahl  möglicher  Rastpositionen  zum  Still- 
stand  gebracht.  Den  Rastpositionen  sind  auf  dem 
Umfang  der  Umlaufkörper  5  Symbole  6  zugeordnet,  die 
der  Anzeige  des  Spielergebnisses  in  den  Ablesefen- 
stern  4  dienen.  Aus  den  angezeigten  Symbolen  6  kann 
der  Spieler  das  Spielergebnis  ablesen,  insbesondere 
auch,  ob  sich  ein  Gewinn  nach  einem  auf  der  Frontseite 
3  erläuterten  Gewinnplan  aus  einer  Kombination  der 
angezeigten  Symbole  6  ergeben  hat. 

Im  unteren  Bereich  des  Unterhaltungsgerätes 
befinden  sich  mehrere  Betätigungsorgane  7,  mit  denen 
die  in  der  Symbol-Spieleinrichtung  1  angezeigten  Sym- 
bole  6  gehalten  bzw.  nachgestartet  werden  können. 
Unterhalb  der  Betätigungsorgane  7  liegt  eine  Ausgabe- 
schale  8  für  erreichte  Gewinne.  Im  oberen  Bereich  des 
Unterhaltungsgerätes  befinden  sich  ein  Münzeinwurf- 
schlitz  9,  ein  Tokeneinwurfschlitz  10,  ein  Geldschein- 
Eingabeschlitz  11  und  ein  Benutzerkarten-Eingabe- 
schlitz  12  einer  nicht  näher  dargestellten  Geldverarbei- 
tungseinrichtung. 

Linksseitig  unterhalb  der  Symbol-Spieleinrichtung 
1  ist  eine  Guthabenanzeige  13  angeordnet,  deren 
angezeigtes  Guthaben  durch  Betätigung  einer  neben 
dem  Münzeinwurfschlitz  9  liegenden  Rückgabetaste  14 
in  die  Ausgabeschale  8  abrufbar  ist.  Rechtsseitig  unter- 
halb  der  Symbol-Spieleinrichtung  1  ist  eine  Sonderspie- 
leanzeige  52  angebracht,  in  der  in  der  Symbol- 
Spieleinrichtung  1  erzielte  Sonderspiele,  bei  denen  ein 
Gewinnschlüssel  mit  erhöhter  Gewinnchance  zur 
Anwendung  kommt,  dargestellt  werden. 

Des  weiteren  ist  in  die  Frontscheibe  3  des  Gehäu- 
ses  2  ein  rechteckförmiges  Sichtfenster  15  eingelassen, 
hinter  dem  ein  durchsichtiger  Sammelbehälter  16  für 
Wertgegenstände  17  in  Form  von  Münzen  18,  ins- 
besondere  Silbermünzen  unterschiedlicher  Wertigkeit, 
angeordnet  ist.  Der  Sammelbehälter  1  6  setzt  sich  aus 
zwei  gegenüberliegenden  schaufelartigen  Schalen  19, 
20  zusammen,  wobei  die  Schale  19  feststehend  ange- 
ordnet  und  die  Schale  20  an  einem  an  der  Schale  19 
angebrachten  Ge-Ienk  21  schwenkbeweglich  gelagert 
ist.  Der  Umfang  der  beweg-lichen  Schale  20  ist  etwas 
größer  als  der  Umfang  der  festste-henden  Schale  19. 
Der  Anlagestelle  22  der  Schalen  19,  20  ist  ein  Leitkanal 
23  zugeordnet,  über  den  die  Wertgegenstände  1  7  beim 
Trennen  der  Schale  20  von  der  Schale  19  schlagartig  in 
die  Ausgabeschale  8  gelangen.  Das  Öffnen  und  Schlie- 
ßen  des  Sammelbehälters  16  erfolgt  über  einen  aus 
einem  Elektromagneten  24  und  einem  Hebelgestänge 
25  bestehenden  Antrieb  26.  In  den  oberen  Bereich  der 
feststehenden  Schale  19  ist  eine  Eingabeöffnung  27  für 
die  Wertgegenstände  17  eingelassen.  Der  Eingabeöff- 
nung  27  ist  eine  Transporteinrichtung  28  zugeordnet, 
über  die  Wertgegenstände  aus  einem  separaten  Spei- 

3 
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cherbehälter  und/oder  einem  wertindividuellen  Sta- 
pelbe-hälter  der  Geldverarbeitungseinrichtung  in  den 
Sammelbehälter  16  befördert  werden  können. 

Die  Figuren  2  bis  6  zeigen  verschiedene  Beschik- 
kungsmöglichkeiten  des  Sammelbehälters  16.  Bei  der 
Darstellung  nach  Fig.  2  ist  der  feststehende,  trommei- 
förmige  Sammelbehälter  16  mit  einer  seitlich  obenlie- 
genden  Eingabeöffnung  27  und  einer  untenliegenden 
Ausgabeöffnung  53,  die  durch  eine  steuerbare  Klappe 
54  Verschließbar  ist,  versehen.  An  die  Ausgabeöffnung 
53  schließt  sich  der  Leitkanal  23  zu  der  Ausgabeschale 
8  an.  Die  Eingabeöffnung  27  steht  mit  einer  Einlaufrinne 
55  in  Verbindung,  die  an  ihrem  anderen  Ende  mit  einem 
in  den  Leitkanal  23  einmündenden  Fallrohr  56  verbun- 
den  ist.  In  das  Fallrohr  56  ist  eine  bündig  mit  seiner 
Oberseite  abschließende,  verstellbare  Weiche  57  ein- 
gesetzte  Neben  dem  Fallrohr  befindet  sich  ein  Stapel- 
behälter  58  für  gleichwertige  Münzen  18. 

Dem  Stapelbehälter  58  ist  eine  Entnahmeeinrich- 
tung  59  für  die  oberste  Münze  18  aus  dem  Stapelbehäl- 
ter  58  und  deren  Überleitung  zu  der  Weiche  57 
zugeordnet.  In  Abhängigkeit  von  der  Stellung  der  Wei- 
che  57  kann  die  Münze  18  entweder  in  das  Fallrohr  56 
oder  in  den  Sammelbehälter  16  eingeleitet  werden.  Der 
Münzstapel  innerhalb  des  Stapelbehälters  58  stützt  sich 
auf  einer  Tragplatte  60  ab,  die  mittels  einer  nichtdarge- 
stellten  Verfahreinrichtung  in  Richtung  des  Doppelpfei- 
les  61  auf-  und  abverfahrbar  ist.  Oberhalb  des 
Stapelbehälters  58  ist  ein  Münzprüfer  62  der  Geldverar- 
beitungseinrichtung  angeordnet,  über  den  der  Stapel- 
behälter  58  mit  Münzen  beschickbar  ist. 

Der  in  Fig.  3  gezeigte  verdrehbare,  mit  einer  Ein- 
/Ausgabeöffnung  43  versehene  Sammelbehälter  16 
nimmt  die  Münzen  18  hochkant  übereinanderstehend 
auf.  Dieser  Sammelbehälter  16  ist  zwischen  einer  obe- 
ren  Einfüllstellung  und  einer  unteren  Entleerstellung, 
der  der  zu  der  Ausgabeschale  8  führende  Leitkanal  23 
zugeordnet  ist,  verdrehbar.  Der  Ein-/Ausgabeöffnung 
43  ist  in  der  oberen  Einfüllstellung  eine  die  Münzen  18 
in  Hochkantstellung  führende  Leitschiene  63  zugeord- 
net,  die  mit  einer  einem  Münzprüfer  64  nachgeordneten 
verstellbaren  Weiche  65  einer  Münzanlage  66  der  Geld- 
verarbeitungseinrichtung  in  Verbindung  steht.  Mittels 
der  Weiche  65  können  die  Münzen  18  entweder  über 
die  Leitschiene  63  in  den  Sammelbehälter  16  oder  über 
einen  Verteiler  67  in  Stapelbehälter  58  der  Münzanlage 
66  eingegeben  werden.  Den  Stapelbehältern  58  ist  eine 
Ausgabeeinrichtung  68  nachgeordnet,  über  die  Münzen 
18  der  Ausgabeschale  8  zugeführt  werden  können.  Bei 
der  Ausführung  nach  Fig.  4,  die  im  wesentlichen  der 
Darstellung  nach  Fig.  6  entspricht,  ist  zwischen  der  Leit- 
schiene  63  und  der  Weiche  65  ein  Zwischenspeicher  69 
für  die  Münzen  18  vorgesehen.  Mit  Hilfe  des  Zwischen- 
speichers  69  kann  der  Sammelbehälter  16  durch 
schlagartiges  Öffnen  des  Zwischenspeichers  69  mit 
einer  bestimmten  Anzahl  an  Münzen  18  sehr  schnell 
aufgefüllt  werden.  Alternativ  ist  es  auch  möglich,  die 
Münzen  18  aus  dem  Zwischenspeicher  69  mittels  einer 

zugeordneten  Vereinzelungseinrichtung  einzel  in  den 
Sammelbehälter  16  zu  befördern.  Bei  der  Ausführung 
nach  Fig.  5,  die  wiederum  im  wesentlichen  der  Darstel- 
lung  nach  Fig.  6  entspricht,  steht  das  der  EinVAusgabe- 

5  Öffnung  43  des  Sammelbehälters  6  abgewandte  Ende 
der  Leitschiene  63  mit  einer  als  Bandförderer  ausgebil- 
deten  Transporteinrichtung  28  für  die  Münzen  18  in  Ver- 
bindung.  Die  Aufgabeseite  der  Transporteinrichtung  28 
ist  über  eine  Leitschiene  70  und  einer  nichtdargestellten 

10  Weiche  an  die  Ausgabeeinrichtung  68  der  Münzanlage 
66  angeschlossen.  Auf  diese  Weise  können  mittels  der 
Ausgabeeinrichtung  68  Münzen  18  aus  den  Stapelbe- 
hältern  58  der  Münzanlage  69  entweder  in  die  Auszahl- 
schale  8  oder  über  die  Leitschiene  70,  die 

15  Transporteinrichtung  28  sowie  die  Leitschiene  63  in  den 
Sammelbehälter  16  befördert  werden.  Die  in  Fig.  9  ver- 
anschaulichte  Ausführung  entspricht  im  we-sentlichen 
derjenigen  nach  Fig.  5,  wobei  allerdings  eine  die  Mün- 
zen  1  8  hochkantführende  Leitrinne  71  in  die  Leitschiene 

20  63  einmündet.  Das  andere  Ende  der  Leitrinne  71  ist  an 
einen  Zwischenspeicher  69  angeschlossen,  der  über 
die  verstellbare,  dem  Münzprüfer  64  der  Münzanlage  66 
nachgeordnete  Weiche  65  mit  Münzen  1  8  auffüllbar  ist. 
Dies  ermöglicht  es,  den  Sammelbehälter  16  einerseits 

25  unmittelbar  mit  in  den  Münzprüfer  64  eingeworfenen 
Münzen  18  und  andererseits  mit  Münzen  18  aus  den 
Stapelbehältern  58  der  Münzanlage  66  zu  befüllen. 

Patentansprüche 
30 

1  .  Geld-  und/oder  mittels  geldgleicher  Werte  betätig- 
tes,  rechnergesteuertes  Unterhaltungsgerät  mit 
einer  Symbol-Spieleinrichtung,  die  auf  Umlaufkör- 
pern  hinter  zugehörigen  Ablesefenstern  eine  über 

35  Gewinn  oder  Verlust  entscheidende  Symbolkombi- 
nation  anzeigt,  und  mit  einer  Geldverarbeitungsein- 
richtung,  der  eine  Gewinn-Ausgabeeinrichtung 
zugeordnet  ist,  die  mindestens  einen  Sammelbe- 
hälter  (16)  für  Wertgegenstände  (17)  beliebiger  Art 

40  umfaßt, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Sammelbehälter  (16)  mittels  einer  Trans- 
porteinrichtung  (28)  oder  per  Hand  mit  Wertgegen- 
ständen  (17)  befüllbar  ist. 

45 
2.  Unterhaltungsgerät  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  der  Sammelbehälter  (16)  aus 
mindestens  einem  Speicherbehälter  für  die  Wert- 
gegenstände  (1  7)  mittels  der  Transporteinrichtung 

so  (28)  befüllbar  ist. 

3.  Unterhaltungsgerät  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Sammelbehälter 
(16)  aus  mindestens  aus  einem  der  Geldverarbei- 

55  tungseinrichtung  unmittelbar  zugeordneten,  wertin- 
dividuellen  Stapelbehälter  (58)  für  Wertgegen- 
stände  (17),  wie  Münzen  (18),  Geldscheine, 
und/oder  Token  mittels  der  Transporteinrichtung 

35 

40 

45 

4 
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(28)  mit  Wertgegenständen  (17)  auffüllbar  ist. 

4.  Unterhaltungsgerät  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  dem  wertindividuellen  Stapel- 
behälter  (58)  eine  Entnahmeeinrichtung  (59)  für  5 
den  obersten  Wertgegenstand  (1  7)  aus  dem  Sta- 
pelbehälter  (58  )  zugeordnet  ist,  mit  der  die  Wertge- 
genstände  (17)  in  den  Sammelbehälter  (16) 
überführbar  sind,  wobei  eine  Verfahreinrichtung  für 
den  Stapel  der  Wertgegenstände  (17)  innerhalb  10 
des  Stapelbehälters  (58)  vorgesehen  ist. 

5.  Untehaltungsgerät  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Entnahmestelle  der  Wert- 
gegenstände  (17)  aus  dem  Stapelbehälter  (58)  15 
eine  steuerbare  Weiche  (57)  nachgeschaltet  ist, 
über  die  die  Wertgegenstände  (1  7)  entweder  in  den 
Sammelbehälter  (16)  oder  in  die  Ausgabeschale 
(8)  leitbar  sind. 

20 
6.  Unterhaltungsgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1 

bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  Anteil  der 
in  die  Geldverarbeitungseinrichtung  eingeworfenen 
Wertgegenstände  (17),  wie  Münzen  (18),  Geld- 
scheine  und/oder  Token,  über  eine  Weiche  (57)  25 
nicht  in  die  Stapelbehälter  (58)  der  Geldverarbei- 
tungseinrichtung,  sondern  in  den  Sammelbehälter 
(16)  eingeleitet  wird. 

7.  Unterhaltungsgerät  nach  Anspruch  6,  dadurch  30 
gekennzeichnet,  daß  der  dem  Prüfer  (64)  der  Geld- 
verarbeitungseinrichtung  nachgeschalteten  Weiche 
(65)  ein  Zwischenspeicher  (69)  nachgeordnet  ist, 
aus  dem  die  Wertgegenstände  (17)  durch  entspre- 
chendes  Öffnen  desselben  schlagartig  oder  mittels  35 
einer  zugehörigen  Vereinzelungseinrichtung  in  den 
Sammelbehälter  (16)  überführbar  sind. 

8.  Unterhaltungsgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  Anteil  der  40 
in  die  Geldverarbeitungseinrichtung  eingeworfenen 
Wertgegenstände  (17),  wie  Münzen  (18),  Geld- 
scheine  und/oder  Token  über  eine  der  Ausgabeein- 
richtung  (68)  der  Geldverarbeitungseinrichtung 
zugeordnete  Transporteinrichtung  (28)  mit  vorge-  45 
schalteter  Weiche  in  den  Sammelbehälter  (16)  ein- 
geleitet  wird. 

9.  Unterhaltungsgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  Anteil  der  so 
in  die  Geldverarbeitungseinrichtung  eingeworfenen 
Wertgegenstände  (17),  wie  Münzen  (18),  Geld- 
scheine  und/oder  Token,  über  eine  dem  Prüfer  (64) 
nachgeordnete  Weiche  (65)  mit  oder  ohne  nachge- 
ordnetem  Zwischenspeicher  (69)  und  eine  der  55 
Ausgabe-einrichtung  (68)  der  Geldverarbeitungs- 
einrichtung  zugeordnete  Transporteinrichtung  (28) 
mit  vorgeschalteter  Weiche  in  den  Sammelbehälter 

(1  6)  überführbar  ist. 

10.  Unterhaltungsgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Transport- 
einrichtung  (28)  als  Einfach-  oder  als  Doppelband- 
förderer  oder  als  Schaufelförderer  ausgebildet  ist. 

11.  Unterhaltungsgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Zwi- 
schenspeicher  (69)  als  Hopper  oder  Röhrenspei- 
cher  ausgebildet  ist. 

12.  Unterhaltungsgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  1  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Sammel- 
behälter  (16)  in  Abhängigkeit  von  dem  Auftreten 
eines  bestimmten  Symbols  (6)  oder  einer  bestimm- 
ten  Symbolkombination  in  den  Ablesefenstern  (4) 
der  Symbol-Spieleinrichtung  (1)  mit  mindestens 
einem  Wertgegenstand  (17)  auffüllbar  ist. 

13.  Unterhaltungsgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Sammel- 
behälter  (16)  mit  Wertgegenständen  (17)  bis  zu 
einem  vorgegebenen  oder  zufallsgesteuert  festge- 
legten  Gesamtwertbetrag  aufgefüllt  wird. 

14.  Unterhaltungsgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei  einer  Aus- 
gabe  der  Wertgegenstände  (1  7)  aus  dem  Sammel- 
behälter  (16)  diese  nicht  in  die  Ausgabeschale  (8), 
sondern  in  einen  nicht  sichtbaren  Aufbewahrungs- 
behälter  überführt  und  stattdessen  wertgleiche 
Wertgegenstände  (17)  aus  den  Stapelbehältern 
(58)  der  Geldverarbeitungseinrichtung  in  die  Aus- 
gabeschale  (8)  eingeleitet  werden. 

15.  Unterhaltungsgerät  nach  Anspruch  14,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  nach  der  Überführung  der 
Wertgegenstände  (17)  aus  dem  Sammelbehälter 
(16)  in  den  nicht  sichtbaren  Aufbewahrungsbehäl- 
ter  und  der  Ausgabe  wertgleicher  Wertgegen- 
stände  aus  den  Sammelbehältern  (58)  der 
Geldverarbeitungseinrichtung  in  die  Ausgabe- 
schale  (8)  der  Sammelbehälter  (16)  mit  Wertgegen- 
ständen  (17)  aus  dem  Aufbewahrungsbehälter 
erneut  gefüllt  wird. 

5 
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